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Amtlicher TIM
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 2 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Hauptmann Fischer , Korn-
pagnie -Chef im Infanterie-Regiment von Wittich (3 . Hessi¬
schen) Nr. 83 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit ^
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen j
zu verleihen .

^

Nicht-Rmtlicher Theil. j- !
Die Eröffnung des österreichischen Reichsraths . ^

Das Parlament wurde gestern 11 ^ Uhr Vormittags
wieder eröffnet . Die Abgeordneten versammelten sich
ziemlich vollzählig . Die Galerien waren überfüllt . Die
Regierung legte dem neu ' zusammengetretenen Abge¬
ordnetenhaus drei Gesetzentwürfe vor , betreffend die
Sprachenverhältnisse bei den landesfürstlichen
Behörden in Böhmen . Die Errichtung von Kreis¬
regierungen in Böhmen und betreffend die Sprachen¬
verhältnisse bei landesfürstlichen Behörden in Mähren .

Der ersterwähnte Gesetzentwurf beruht auf dem Prin¬
zip der Einsprachigkeit und unterscheidet zwischen
einsprachig-czechischem, einsprachig -deutschem und gemischt¬
sprachigem Gebiete . Spätestens bis Ende 1901 ist sprach¬
liche Abgrenzung durchzuführen , wobei als gemischtsprachige
Gerichtsbezirke diejenigen anzusehen sind, worin die
Minderheit 20 Proz . der Bezirksbevölkerung erreicht .
Die Abgrenzungsrevision erfolgt nach jeder zweiten Volks¬
zählung. In den gemischtsprachigen Bezirken ist die
Dienstverkehrssprache grundsätzlich die Sprache der Par¬
teien, wobei die Geltung beider Landessprachenvollkommen
paritätisch durchgeführt wird. In Betreff der Amtssprache
für den inneren Dienstverkehr und die Amtskorrespondenz
bedienen sich die einsprachigen Behörden ihrer Amtssprache .
Bei Anwendung der gemischten Sprache in Parteisachen
entscheidet die Sprache des Parteieinschreiters , was analog
von Eintragungen in öffentliche Bücher und Register gilt .
In Sachen der bewaffneten Macht , in Angelegenheiten
der Staatspolizei und bei der Qualifikation von Staats¬
beamten verbleibt es bei den bestehenden Vorschriften.
Die Geltung der militärischen Dienstsprache , sowie die
Vorschriften für den Verkehr mit den Behörden außerhalb
Böhmens , insbesondere mit den Zentralstellen bleiben un¬
berührt. Im Verkehr zweisprachiger Behörden mit ein¬
sprachigen ist die Amtssprache der letzteren anzuwenden.
Beim Prager Oberlandesgericht werden für jedes ein¬
sprachige Gebiet besondere Abtheilungen errichtet. Bei
den bestehenden Vorschriften verbleibt es für die Kassen ,
Geldgebahrungsämter» Betriebsverkehrssachen, Post, Tele¬
graphendienst , Agrarische , industrielle Etablissements und
im inneren Verkehr aller genannten Behörden . Beamte
einsprachiger Gebiete müssen die Amtssprache in Wort
und Schrift vollständig beherrschen. Für die Anwendung
der anderen Landessprache wird, wo das Bedürfniß es
erheischt, durch Beamte , die beider Landessprachen in
Wort und Schrift mächtig sind, in einer auf das Be¬
dürfniß beschränkten Zahl vorgesorgt . Für die Prager
Pvlizeidirektion und die Behörden Prags in erster Instanz
gelten die Verfügungen gemischtsprachiger Gebiete. Das
Gesetz tritt drei- Monate nach der Kundgebung in Kraft.Die früher erlassenen Vorschriften find aufgehoben. Dem
Gesetzentwurf ist ein umfangreiches Erläuterungsmaterial
beigelegt worden , wonach von 233 Gerichtsbezirken94 ein¬
sprachig -deutsch , 133 einsprachig -czechisch und 6 gemischt¬
sprachig sind . Neu zu errichten sind 8 einsprachig -czechische,6 einsprachig-deutsche Gerichtsbezirke . Bon 103 Bezirks¬
hauptmannschaften wären 41 einsprachig -deutsch, 58 ein¬
sprachig -czechisch , 4 gemischtsprachig ; neu zu errichten sind5 einsprachig-czechische, 4 einsprachig -deutsche.
. Der Gesetzentwurf betreffend die Kreisregierungenw Böhmen verfügt die Errichtung von 3 einsprachig -
deutschen , 5 einsprachig-czechischen , 2 gemischtsprachigen
Kreisen (Budweis und Pilsen ) , deren Kompetenz dasjenige
umfaßt , was bisher von den Angelegenheiten erster und
zweiter Instanz zum Wirkungskreise der Statthalterei ge¬hörte, die Berufungen auf dem Wege der StatthaltereiM unmittelbar bei der Zentralstelle , ausgenommen 28
Punkte , worin die Statthalterei als BerufungsbehördeUiw letzte Instanz sungirt . Aus die Prager Angelegen¬
sten und die Prager Polizeidirektion hat das Gesetzlerne Anwendung . Auch hier ist reiches Erläuterungs¬

material beigesügt , darunter die Eintheilung in vierzehn
Kreise , 5 einsprachig - deutsche , 7 einsprachig -czechischeund 2 gemischtsprachige.

Das Gesetz betreffend Mähren verfügt bei völliger
Gleichstellung beider Landessprachen , daß die Sprache des
schriftlichen und mündlichen Verkehrs mit den Parteien
grundsätzlich nach der Sprache der Partei sich zu richten
hat . Auch den Eintragungen in öffentliche Bücher und
Register. Für den inneren Dienstverkehr und den Amts¬
korrespondenzverkehr mit außermührischen Behörden ver¬
bleibt es bei den bestehenden Vorschriften , ebenso für
militärische Angelegenheiten , für Kassen , die Post , und
den Telegraphendienst wie im Gesetz für Böhmen . Jeder
Beamte soll die Sprachenkenntnisse besitzen , die der Dienst
bei seiner Behörde erfordert . Der Gesetzentwurf nimmt
sprachliche Abgrenzungen in den einzelnen Landesgebieten
in Aussicht .

In dem Motivberichte zu den erstgenannten Gesetzenwird auf die Folgen hingewiesen , welche die nationalen
Reibungen verursacht haben, und betont, daß nur die
konstante Kraft des Gesetzes , nicht aber die variable der
Verordnung , den Parteien den Besitz nationaler Rechte ,dem Staate den Frieden gewähren kann. Die Regierung
wolle den Streit nicht vertagen , sondern einen Frieden
herbeiführen, der ihn beseitigt , damit die Völker die
Früchte ihres materiellen und geistigen Schaffens genießen.Der Ministerpräsident Or. R . v . Ko erb er begleitete
die Einbringung der Vorlage mit einer Rede, in welcher
er die Erklärung abgab, daß die Regierung den ernstlichen
Versuch mache , den inneren Frieden im Reiche herbeizu¬
führen. Nachdem er die Gesetzentwürfe erläutert hatte ,wandte sich der Ministerpräsident an die nicht direkt be¬
theiligten oder nicht voreingenommenen Parteien , dem
Staatsgedanken sein Recht widerfahren zu lassen und die
Regierungunterstützend , versöhnend einzugreifen . Der Regie¬
rung schwebe nur der österreichische Staatsgedanke , die
Gerechtigkeit gegen alle Völker , vor und sie werde auch
an dem unantastbaren Recht des Staates stets festhalten,
mag kommen, was da wolle . Die Regierung werde sich
bemühen , das Verfasfungsleben aufrecht zu erhalten und
selbst von ihren Vollmachten nur jenen Gebrauch zu machen ,den die Erhaltung und Verwaltung des Staates gebie¬
terisch erheischt. Selbst der angefochtenste Konstitutionalis-
mus sei doch unendlich werthvoller , als die Rückkehr zu
irgend einer Form der Gesetzgebung (Beifall links) , welche
die Völker von der Mitwirkung ausschließt und ihre
Kräfte zersplittert. (Lebhafter Beifall links) . Die Regie¬
rung habe keinen Anlaß gegeben und werde keinen geben,der es zu rechtfertigen vermöchte, die parlamentarischenArbeiten abzubrechen. Sie hofft deshalb auch , es werde
trotz aller bestehenden Schwierigkeiten dennoch gelingen,an die Arbeit zu gehen, die gefordert wird . (Lebhafter
Beifall links) . Die Czechen begannen dann sofort mit
der Obstruktion durch Einbringung formaler Anträge .

Deutscher Aeichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 8 . Mat.
Staatssekretär v . Thtelmann antwortet auf die Aus¬

führungen des Grafen Schwerin : Er habe allerdings der konser¬vativen Partei eine gewisse Inkonsequenz vorgeworfen . GrafKanitz erklärte , er habe in , Jahre 1896 Transitlager für noth.
wendig gehalten , wurde aber dadurch bekehrt , daß sich die
Königsberger Walzmühle ein großes gemischtes Transitlager zu¬gelegt habe . Es ist auch unrichtig, daß die Walzmühle ein ge¬mischtes Transitlager hat . Die Interpellanten wollen auch die
Mühlenkonten abgeschafft wissen, haben aber erst in den letztenJahren einen neuen Tarif für Konten» ,ühlen Verlangt. Eswäre sonderbar, am 1 . Januar ein Regulativ in Kraft treten zulasten und am 8. Mai die Kontenmühlen, wofür das Regulativbestimmt sei, abzuschaffen. Die von dem Vorredner angeführtenZahlen beziffern sich nicht nur auf gemischte Transitläger , sondernauch auf diejenigen mit amtlichem Zollverschluß. Wir stehen inder Vorbereitung eines neuen Zvlltarifes und eines neuen Zoll -
tarifgesetzes , das in der nächsten Session eingebracht werden soll .
Letzteres wird Bestimmungen enthalten über den Transitverkehrund die Zollkredtte . Der Staatssekretär ist ermächtigt zu er¬klären, daß die preußische Regierung der Abschaffung

"der Zoll -
kredtte geneigt ist . Ob die Zollkredtte einfach abgeschafft werden,oder ob eine angemessene Verzinsung bewilligt wird, sei eine
offene Frage . Es sei zu berücksichtigen, daß die Zollkredtteein Gewohnheitsrechtseien, und nicht nur auf Getreide Anwendungfinden. Aus dem Standpunkt der preußischen Regierung ständen

, noch einige andere. Jedenfalls würde versucht werden, in demi neuen Tarifgesetz die Zollkredtte unschädlich zu gestalten.! Auf Antrag Spahn tritt das Haus in die Besprechung der
! Interpellation ein.
i Abg . Herold (Centr.) meint, das neue Zollgesetz könne vor

der Erneuerung der Handelsverträge nicht fertig sein , so lange
könne aber nicht gewartet werden . Glücklicherweise scheine sich

( Mit zwei Beilagen .)

aber der Bundesrath endlich von der Unhaltbarkeit der jetzigenZustände zu überzeugen . Die Sache sei spruchreif .Abg . Rösicke - Kaiserslautern (B . d . L .) führt aus , seit der
Aufhebung des Identitätsnachweises seien alle Tranfitlager wirth -
schaftlich unberechtigt. Das Borschießen zinslosen Kapitals durchdie Tranfitlager sei eine fundamentale Ungerechtigkeit , zumal die
Jnlandproduktion dadurch nicht gefördert werde .

Abg. Gamp (ReichSp .) meint, der Bundesrath möge seineBeschlüsse zur Ausführung bringen.
Abg. Graf Klinkowström (kons .) erklärt, Königsberg und

Danzig verstünden es meisterhaft , ihren Forderungen an maß¬gebender Stelle Geltung zu verschaffen. Redner nimmt bei
Besprechung der Zollkredite auf private Tabellen Bezug, fürderen Richtigkeit Staatssekretär Thielmann jede Verantwortungablehnt .

Abg . Graf Schwerin (kons .) erklärt dem Staatssekretärgegenüber, er bezweifle, daß sich der Verkehr in die Freihäfenziehen werde.
Abg . Ricke rt (freis . Ber . ) . Er müsse dem Grafen Schweringegenüber seine früheren Aeußerungen aufrechterhalten- er würde

sich übrigens über nichts mehr freuen , als wenn er mit dem
Bunde der Lanbwtrthe gemeinsam arbeiten könnte .

Hierauf ist die Besprechung geschlossen .
Es folgt die Fortsetzung der Novelle zur Unfallver¬

sicherung bei Paragraph 11 .
Die 8s 11 bis 15 (Ermittelung des verstcherungspflichtigenBetriebs ) wurden debattenlos in der Kommisfionsfassung

angenommen.
Zu 8 16 (Statut der Berufsgenossenschaft ) befürwortetAbg . Molkenbuhr (Soz ) einen Antrag Albrecht,wonach die Hälfte der Genossenschafts -Versammlungaus Arbeiter -

Vertretern bestehen soll, die aus Grund des gleichen, unmittel¬
baren , geheimen Wahlrechts durch die großjährigen Arbeiter
gewählt wird.

Abg . Hitze (Centr .) bekämpft den Antrag , Abg . Fisch -
beck (freis. Bolksp.) hält den Antrag für unnöthig. Molken¬buhr widerspricht Hitze .

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt und 8 16 in der
Kommisfionsfassungangenommen .

Ohne erhebliche Debatte wird eine Reihe weiterer Paragraphenunter Ablehnung der sozialdemokratischen Abänderungsanträgein der Kommisstonsfassung angenommen .
Zu 8 57 (Feststellung der Entschädigung ) beantragt Frhr . v .Stumm ( Reichsp .) die Bestimmungen der Kommisfionsfassung— welche das Verfahren vor der unteren Verwaltungsbehörderegeln — zu streichen und dafür die Vorschrift der Vorlagewieder herzustellen , wonach den Eatschädigungsberechtigtenvorder Feststellung Gelegenheit gegeben ist, sich zu äußern .
Abg. Lehr (uat .-lib.) schließt sich diesem Anträge an .
Abg. Hoch (Soz .) begründet einen Antrag Albrecht , der eine

Rentenfeststellungskommisston einsetzeu will .
Abg . Stumm wird im Falle der Ablehnung seines Antrages

gegen das Gesetz stimmen . Er würde diesfalls auch seine lang¬
jährige Thätigkeit als Vorsitzender einer Berufsgenoffenschaft
aufgeben müssen .

Staatssekretär Graf v . Posadowskh führt aus , der Arzthabe nur über die Physiologischen Folgen des Unfalles zu be¬richten, nicht über den Grad der Erwerbssähigkeit zu urtheilen,letzteres müßten praktische Leute thun, »te den Berus des Ver¬letzten kennen. Redner habe im Laufe der Kommisflvnsberathungsich zu der Ansicht bekehrt, daß die Fassung der Regierungs¬vorlage nicht die ursprünglich angenommene Bedeutung habe,daß aber doch der Zusatz der Kommission auf schwere praktischeBedenken flöße . Die unteren Verwaltungsbehörden würden
unverhältnißmäßig belastet und die Feststellung der Renten ver¬zögert werden.

Abg . Stumm stellt bezüglich Eventualantrag . Die Bestim¬mung über die Entschädigungsfeststellung und das Verfahrenvor der unteren Berwütungsbehörde durch folgende Vorschriftzu ersetzen : Vor Feststellung der Entschädigung ist in jedemFalle der behandelnde Arzt zu hören . Steht der behandelndeArzt zu der Genoffenschaft in einem Vertragsverhältniß , so istauf Antrag ein anderer Arzt zu hören .Abg . Richthofen stimmt dem Hauptantrag des Abg . Stummzu, widerspricht aber dem Eventualantrag .Abg . Stumm zieht seinen Hauptantrag zurück- erweitertseinen Eventualantrag dahin , daß er die neben der obigen Bor »schrift von der Kommission abgelehnte Bestimmung der Regie¬rungsvorlage aufrechterhalten will .
Abg . Rösicke - Dessau tritt für die Kommisfionsfassung ein.Von der Bevormundung der Berufsgenoffenschaften könne keineRede sein . Bon dem Bedenken, daß die internen Verwaltungs¬behörden überbürdet würden , sagte der Staatssekretär frühernichts . Es sei nicht einzusehen , welcher Schaden dem Reicheerwachse , wenn Stumm das Amt als Vorsitzender der Berufs¬genoffenschaft niederlege , durch solche Drohungen dürfe dieMeinung des Reichstags nicht beeinflußt werden .
Staatssekretär Graf v . Posadowskh : Eine Bevormun¬dung der Berufsgenossenschaft sei allerdings nicht beabsichtigt .Eine Ueberlast.ing der Behörden sei jedoch sicher zu befürchten.Hilbeck erklärt, daß seine Freunde für den Antrag Stummstimmen werden.
Hitze bedauert , daß der Kommisstonsantrag keine Aussichtauf Annahme zu haben scheine .
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Hoch , Schmidt -Elberfeld , Rösicke - Dessau und Stumm wird der AntragAlbre cht abgelehnt. Der modifizirte Antrag Stummwird angenommen .
Morgen dritte Berathung der Postdampfernovelle und Fort¬setzung der heutigen Berathung.

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 9 . Mar.Das Haus nahm ohne Debatte in dritter Lesung dieNovelle betreffend die Postdampfschiffsverbin -dung en mit Afrika an und setzte die zweite Beraihunzder Nnsallverftcherungsnovelle fort .



Bei 8 61 : Entscheid über die Feststellung der Ent¬
schädigung begründet Mg . Vogt (Soz .) einen Antrag
Alb recht , welcher für den Entscheid eine Frist von 13
Wochen festsetzt und ein ärztliches Gutachten dem Unter¬
suchungsprotokoll beifügen will.

Der Antrag wird abgelehnt und 8 61 in der Kom-
misfionsfassung angenommen. ?

Die Gemeindewahlen in Frankreich .
Die Zusammenstellung der am Sonntag in Parts abge¬

gebenen Wahlsttmmen ergibt , daß von 547 376 eingeschriebenen
Wählern 408147 gestimmt haben, die ihre Stimmen , nach einer
Pariser Meldung der „Köln. Ztg .", folgendermaßen vertheilten :
138 065 für republikanische , radikale und sozialistisch-radikale
Kandidaten, 125 029 für die eigentlich sozialdemokratischen Kan¬
didaten , 120091 für nationalistische und 25331 für bonapar-
tistische und rohaltstische Kandidaten. Der Rest von 4691 Stim¬
men zersplitterte sich . Aus dem Stimmenverhältniß ergibt sich
zunächst , daß die nationalistischen und reaktionären Stimmen
grade die sozialistischen Stimmen aufwiegen, gegenüber der Ge-
sammtheit ihrer republikanischen Gegner in Paris aber immer¬
hin noch gegen die 133 000 Stimmen der republikanischen und
radikalen Kandidaten in der Minderheit sind . Da aber die
Wahlen für den Stadtrath nicht durch die Gesammtzahl, auch
nicht einmal nach Arondisiements , sondern nach den einzelnen
Stadtvierteln letzterer entschieden werden , indem jedes Viertel
seine Vertreter für sich wählt , so entspricht dem politischen
Gesammtsttmmenverhältniß keineswegs die Berthetlung der
einzelnen Sitze. Daher ist es gekommen , daß neben 16
Republikanern und Radikalen und 13 Sozialisten im ganzen
21 Konservative und Nationalisten auf die verhältniß-
mäßtg geringere Zahl der für sie abgegebenen Stimmen
entfallen. Die Republikaner haben angesichts der nationalisti¬
schen Erfolge für die Stichwahlen eine einheitliche Liste aufge¬
stellt. Folgt die Masse ihrer Anhänger dieser Losung nach
Einigung, so dürfte die Herrschaft im Rathhause in Parts ihnen
verbleiben. Berhältnißmäßtg größer als in Paris ist der Erfolg
der Nationalisten in der Vorstadt Asnisre , wo sie mit einer
Durchschnittsmehrheit von 400 Stimmen 13 Kandidaten gegen¬
über der Liste der republikanischen Konzentration durchbrachten
und mit derselben Zahl nun noch in die Stichwahlen eintreten.
Auch in der noch dem SetneDepartement angehörenden Ge¬
meinde St . Mandä wurden statt des bisherigen republikanischen
Gemeinderaths 10 Nationalisten gewählt. Was die Provinz an¬
geht so liegen hier erst Teilergebnisse und so viele Stichwahlen
vor , daß sich die Frage , inwiefern die Provinz eine nationa¬
listische Gesinnung bekundet hat, im ganzen erst nach dem Aus¬
fall der Stichwahlen genau beurtheilen läßt .

Der Ministerrath gab über die Gemetndewahlen
folgende Note an die Presse : Die telegraphischen Berichte der
Präfekten stellen einstimmig fest , daß die Gemetndewahlen einen
Fortschritt der Einigung und der Politik der republi¬
kanischen Verth eidtgung bedeuten. Unter den Haupt¬
orten der Kantone und den bedeutenderen Gemeinden, deren
Wahlresultate bekannt sind, befinden sich 40 Gemeinden, die beim
ersten Wahlgange von den Republikanern gewonnen wurden .
Im allgemeinen wird die republikanische Mehrheit, die schon vor
den Wahl vorhanden war , durch die jetzigen Wahlen in der
Provinz noch bedeutend verstärkt.

Der Krieg zwischen England nvd Transvaal.
Der englische Vorstoß nach Norden scheint auf allen

Linien zu beginnen . Die Offensive der Engländer in
der Richtung auf Kroonstadt hat im Laufe der drei
letzten Tage erhebliche Fortschritte gemacht . Im Centrum,
wo Marschall Roberts persönlich kommandirt, ist es den
Vortruppen seines rechten Flügels unter General Hutton
gelungen, den Vetfluß zu sorciren . Roberts hat sein
Hauptquartier von Bloemfontein nach Norden verlegt und
befindet sich gegenwärtig am Vetflusse . Der Vetfluß
schneidet die Eisenbahnlinie etwa 37 km nordöstlich von
Brandfort . Etwa 13 km weiter liegt die Station Win-
burg , von der ein Zweig der Eisenbahn nach dem südlich
gelegenen Winburg führt . Im Laufe der Nacht zum
Sonntag sprengte Hutton die Eisenbahnbrücke bei Smal -
deel , 15 Irin östlich von Station Winburg . Die elfte
Division unter Pole Carew kam Samstag mit dem
Feinde am Vetriver in Berührung . Nachmittags 1 Uhr
begann ein lebhafter Geschützkampf, der sich bis zum
Abend mit unentschiedenem Erfolge ausdehnte. Sonn¬

tag Früh fanden aber die Engländer , daß sich die
Buren während der Nacht zurückgezogen hatten . Aus
dem ganzen Verhalten der Buren bei diesen Gefechten
am Vetflusse ist zu entnehmen, daß sie nicht daran zu
denken scheinen, hier den Engländern einen ernstlichen
Widerstand entgegenzusetzen, sondern daß es ihnen lediglich
darauf ankommt, den Vormarsch aufzuhalten. Es war
auch von vornherein nicht anzunehmen, daß sie sich in
diesem ebenen Gelände mit den Engländern in eine größere
Schlacht einlassen würden, vielmehr ist zu vermuthen, daß
sie eine solche erst wieder südlich von Kroonstad anbieten
werden , wo sie seit langem Vorbereitungen durch Anlegung
von Verschanzungen auf den vorgelagerten Höhen getroffen
haben. Die zur 10 . Division gehörige 6 . Brigade mit
Generalmajor Barton , bei der sich der Divisionsgeneral
Sir Hunter befindet , ist bekanntlich von Natal aus nach
dem westlichen Kriegsschauplätze unterwegs , um Lord
Methuen bei Warrenton -Boshof zu verstärken . Sie hat
sich gleichzeitig mit dem Vorgehen von Bloemfontein von
Kimberley aus nach Norden in Bewegung gesetzt und
überschritt am Freitag den Vaalfluß bei Windsorton und
folgte dann dem nach nordwärts ausweichenden Feinde,
der ohne Widerstand Windsorton und Klipdam räumte .
Nördlich von Windsorton kam es dann zu einem Gefecht.
Inzwischen steigert sich das Interesse an dem Schicksale
der nach Norden abziehenden Burenkommandos. Am
3 . d . M . haben sie bekanntlich erst ihre Stellungen auf
dem Thabanchuberge östlich von Thabanchu geräumt.
Für ihren Rückzug war die Straße Thabanchu—Houtnek
—Jsabelfontein nach Winburg durch die berittene Infan¬
terie unter Jan Hamilton bei Houtnek und die zweite
Kavalleriebrigade unter Broadwood bei Jsabelfontein ge¬
sperrt. Sie haben also weiter nach Osten ausbiegen
müssen , wo ihnen noch eine Reihe anderer Straßen zur
Verfügung steht , um nach Winburg zu kommen und
damit den Anschluß au die kürzeste und beste Straße
nach Kroonstad zu erreichen . — Der rechte Flügel unter
General Rundle bei Thabanchu gelangte bis Brandspruit .
Der linke , auf Kimberley basirte englische Flügel rückt
in zwei Kolonnen vor, über Koordam und Warrenton .
General Hunter , der hier befehligt, hat eine doppelte
Aufgabe zu erfüllen, die Stellungen der Buren am Vaal -
flusse zu umgehen ui(d Mafeking Entsatz zu bringen.

Die englischen Truppen sind zur Zeit folgendermaßen
vertheilt : Bei der Hauptkolonne des Feldmarschalls Ro¬
berts befinden sich außer der dritten Division unter Pole -
Carew die siebente Division Tucker und die elfte Division
Chermside . Rechts neben dieser im Centrum befindlichen
Hauptkolonne marschirt Generalleutnant Hamilton . Dieser
Kolonne folgten die Division des Generalleutnants French
und die achte Division Rundle . Am äußersten rechten
Flügel rückt die Kolonialdivision Brabants vor, während
am äußersten linken Flügel die zehnte Division Hunter
bezw. nur die sechste Brigade unter Barton manövrirt .
Hinter diesen vier Kolonnen befindet sich rechts die fünfte
Brigade Hart , die am 5 . d . M . Smithfield besetzt hat ,
ferner die sechste Division Generalmajor Kelly -Kenny und
die neunte Division Generalleutnant Colville , die sich
wahrscheinlich in Bloemfontein und längs der Eisenbahn
befindet . Das Hauptquartier des Feldmarschall Roberts ,
Smaldeel , liegt ungefähr 125 Irin nordöstlich von Bloem¬
fontein , schon näher an Kroonstad als an Bloemfontein.

(Telegramme .)
* Pretoria , 7 . Mai . Reutermeldung . Der formelle Schluß

der Volksraadssession 1899 fand Vormittags statt. Bon
60 Mitgliedern des Bolksraads waren mehr als 50 zugegen .
Die Sitze Joubcrt 's und Dekocks waren mit Lorbeerkränzen¬
geschmückt. Biele Zuschauer waren zugegen . Es herrschte ein¬
drucksvolles Schweigen , als Krüger den Saal betrat . Ein
Kaplan richtete ein Gebet zum Himmel, in dem er Joubcrt 's
gedachte . Biele wurden dadurch zu Thränen gerührt . — Die
neue Session wurde heute Vormittag eröffnet. Krüger fuhr in
dem Staatswagen , begleitet von einer Eskorte , nach dem Par¬
lament . Die fremden Konsuln und die Militärattaches ein¬
schließlich des Obersten Gurko waren bei der Eröffnung zugegen .
Präsident Krüger zollte in einer Rede dem verstorbenen

Joubert hohe Anerkennung. Er hob die menschenfreundlich -und muthige Haltung Jouberts rühmend hervor und lobte die
Beharrlichkeit und Loyalität des Freistaats , der seinen
Verpflichtungen gegenüber Transvaal gerecht wurde . Der Frei¬staat habe damit der Schwesterrepubltk ein gutes Beispiel gegebenund habe großen moralischen Einfluß auf diejenigen gehabt
welche den Anstrengungen des kleinen Staates , seine Unab¬
hängigkeit zu erhalten , gefolgt seien . Die Beziehungen Trans¬vaals zu den auswärtigen Mächten seien gut mit Ausnahme
derjenigen zu England . Im abgelaufenen Jahre habe die Re-
publik den Wunsch bewiesen , den Frieden zu erhalten . Siewerde auch jetzt alles thun , um den Frieden wieder
herzu stellen . Der Präsident machte Mittheilung von der
Entsendung einer Friedensgesandtschaft nach Europaund verwies auf die Anwesenheit der Militärattaches verschie¬dener Mächte als Beweis für das Interesse , welches diese ander Kampfeswetse der Republiken nähmen . Er drückte sein«
Freude darüber aus , die Sympathien der ganzen Welt auf der
Seile der Buren zu sehen und erwähnte den Protest , welche»Transvaal gegen die Verletzung der Genfer Ueberetnkunft durchdie Engländer an die Mächte richtete . Mit Genugthuung stelle
der Präsident fest , daß die Finanzen Transvaals in der Lage
seien, die Anspannung durch den Krieg zu ertragen . Den Zu¬
stand im Mtnenbetriebe bezeichnet er als blühend . Er verwies
darauf, daß Transvaal dem Oranje -Freistaate mit einer Anleihe
ausgeholfen habe . Nach der Mtttheilung , daß die Session nur
kurz sein werde und nur die wichtigsten Angelegenheiten erledi¬
gen solle, schloß Präsident Krüger , indem er den Segen des
Himmels für die Buren erflehte .

* London , 9 . Mai . Dem „Standard " wird aus Smal¬
deel gemeldet : Die Proklamation des Lord Roberts scheint
wenig Wirkung gehabt zu haben, denn alle Farmen find von
den Männern verlassen . Vieh und Pferde wurden beschlag¬
nahmt . Die Geschicklichkeit , mit welcher die Buren mit ihren
Wagenzügen entschlüpfen , wirkt wahrhaft verstimmend. Als dir
Engländer in Smaldeel ankamen, befanden sich die Buren mit
ihren Ochsenwagen nur fünf Meilen von den Engländern ent¬
fernt . — In Depeschen der Blätter aus Laurenzo Marques
heißt es , daß in einer neben der Gießerei von Begbte in
Johannesburg liegenden Familienpension im Augenblicke
der Explosion 37 Herren zu Tische waren . Alle sollen
getödtet worden sein . — Den „Times " wird aus B u lu -
wayo vom 29. v . M . gemeldet , daß Oberst Plnmer noch
immer sein altes Lager tnne hat . Er erhielt von Salisbury
aus 100 Mann Verstärkungen, doch hat er angesichts der ge¬
ringen Stärke seiner Truppen , von denen ein großer Theil
krank ist, keine Aussicht mehr, Mafeking zu entsetzen . General
Carrington wird demnächst hier erwartet . Das Lager für
seine Truppen wird vorbereitet.

* London , 9 . Mai. Die „ Times " melden aus
Smaldel vom 8 . d . M . : Nach Berichten von der
ganzen Gefechtslinie ist der Feind im Rückzuge begriffen .
General Bot ha hat , da der rechte Flügel zurückwich ,
es offenbar für nothwendig gefunden , den linken Flügel
von Thabanchu zurückzuziehen. — Die „Times "
melden aus Mafeking vom 24 . v . M . : Die Garnison
ist zwar im Stande , sich über den 18 . Mai hinaus zu
halten , die Lage ist aber äußerst ernst. Die Beschaffen¬
heit der Nahrungsmittel reicht nicht aus , die Körper¬
kräfte der schon durch Krankheit geschwächten Menschen
aufrecht zu erhalten. Infolge der starken Regengüsse
vermehren sich die Erkrankungen an Fieber und Typhus .
Auch die Malaria tritt zahlreich auf.

* London , 9 . Mai . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Smaldeel vom 7 . d . M . : General Huttonist vorgerückt
und hat Abends ein Lager bei Welgelegen aufgeschlagen .
Nach den eingelaufenen Berichten beabsichtigen die Buren ,
beim Zandfluffe energischen Widerstand zu leisten .
Doch hält es schwer, die Burghers zu sammeln. Roberts
besuchte heute Hamilton .

* London , 9 . Mai . Eine Depesche Roberts vom 7 .
d . M . aus Smaldeel meldet : Die schottische Brigade hält
Winburg besetzt . Die Bahnstrecke zwischen Brandfort
und Smaldeel ist stark beschädigt. Die Brücke über den
Vetfluß ist unbrauchbar gemacht worden .

* London , 9 . Mai . Eine Depesche Lord Roberts
aus Smaldeel vom 8 . Mai meldet : Hutton führte mit
seiner berittenen Infanterie gestern eine Erkundung bis
zum Zand -River aus und fand den Feind in erheblicher
Anzahl auf . Auch Broadwood 's Kavalleriebrigade mit
einer Abtheilung -von Jan Hamilton 's Truppen machte
dieselbe Bewegung mit ähnlichem Erfolge . General
Hunter meldet : Ich nahm Fourtenstreams gestern

Die künstliche Aeuderung der Struktur flüssiger
Krystalle und die Erzeugung eiförmiger flüssiger

Mischkrystalle .
Bortrag gehalten im Naturwissenschaftlichen Verein am 27 . April

von Hofrath vr . O . Lehmann .
(Schluß .)

Interessant war nun die Aenderung des Verhaltens der flüs¬
sigen Krystalle bei Zumtschung von Cholesterhlbenzoat. Es ergab
sich zunächst , baß schon eine sehr geringe Menge der fremden
Beimischung eine vollkommene Umkehruug aller Eigenschaften
bewirkt , gerade als ob die gewissermaßen in Spiralen auf der
Kugeloberfläche angeordneten Moleküle die entgegengesetzte Spiral¬
richtung annehmen würden, indem jedes Molekül sich um 180 °
umlegt . Während in früher angegebenerWeise die Tropfen der
reinen Substanz in aufsteigenden Flüsstgkeitssirömen von oben
gesehen alle entgegen der Umlaufsrichtung des Uhrzeigers rotiren ,
rotiren die verunreinigten alle im Sinne desselben und man
kann leicht Präparate Herstellen, bet welchen sämmtltche Tropfen
in der einen Hälfte des Gesichtsfelds im einen , in der anderen
im anderen Sinne rotiren . Bei den ersteren liegen die gelben
Sektoren schief nach links , bet den anderen schief nach rechts,
die einen zeigen mit einem Gipskeil Addittonsfarben oben- und
unten, die anderen rechts und links u . s . w .

Derartige Umkehrungen der inneren Struktur konnten auch
durch geringe Beimischungen anderer Stoffe, z . B . Zucker, und
auch bet anderen Präparaten , welche flüssige Krystalle bilden,
hervorgerufen werden. Manche zeigten in der ersten Hauptlage
zwischen gekreuzten Nikols schöne spiralig verdrehte schwarze Kreuze ,
die auf eine spiralige Verdrehung der inneren Struktur Hin¬
weisen , und zwar derart , daß die Enden der Spiralen im Sinne
der Rotattonsrtchtung verlaufen , während die Spitzen der in
gewöhnlichem Licht erscheinenden Spiralen der in zweiterHaupt¬
lage rotirenden Tropfen ähnlich wie die Spitzen eines Reaktions-
raoes zurückweichen, also der Rotattonsrtchtung entgegengerichtet
find .

Es scheint auch möglich zu sein, den Krhstalltropfen Farbstoffe
beizumischen , dieselben „künstlich zu färben", und zwar so , daß ,
wie aus dem entstehendenDichroismus zu schließen ist, die Farb¬
stoffmoleküle regelmäßig ortenttrt gegen die des Krhsialltropfens
eingelagert sind . Die beobachteten Fälle sind indetz noch zu
spärlich , um sichere Schlüsse ziehen zu können .

Eine wettere Folge der Beimischung fremder Substanzen ist
die Verminderung des Tropfendurchmessers, welche ganz analog
ist der Verminderung der Krhstalldtmenstonen bet Herstellung
fester Mischkrystalle . Indem diese kleinen Tröpfchen zu größeren
Aggregaten sich vereinigen , bilden sie die schon früher beschrie¬
benen , gewissermaßen aus feinen Lamellen zusammengesetzten ,an der Oberfläche schraffirten Tropfen . Durch Zumischung von
immer weiteren Mengen Cholesterhlbenzoat erhält man höchst
merkwürdige Bildungen von einer staunenswerthen Farbenpracht
und wunderbar zierlicher regelmäßiger Struktur . Diese Bil¬
dungen, deren Beschreibung ohne Abbildung nicht wohl möglich
ist, sind als Zwillingsbildungen aufzufaffen, bas Wort im all¬
gemeinen Sinne gebraucht, d . h . so, daß darunter auch Drillinge,
Vierlinge u . s . w . verstanden werden. Besonders häufig sind eine
Art Durchkreuzungszwilltnge , wobei aber die Kreuzung keine
vollkommene ist , sondern die Achsen der Krystalle sich nicht
schneiden . Diese Gebilde entstehen durch Vereinigung von zwei
Drillingen und sind als Vierlinge zu betrachten. Schon in ge¬
wöhnlichem Licht erscheinen diese Tropfen infolge der Beugungs¬und Jnterferenzfarben lebhaft gefärbt , und zwar erscheint in
der Mitte ein violetter oder blauer vierstrahltger Stern , umgeben
von einem rothen und gelben Saum . Beliebig viele dieser Vier¬
linge können zu ausgedehnten Flächen sich aneinander reihen,
welche infolge der regelmäßigen Berthetlung der blauen Sterne
mit ihrem roth und gelben Saum einen prachtvollen Anblick
gewähren. Manchmal ist die Struktur dieser teppichartig ge¬
musterten halbflüssigenKrystalle eine durchaus regelmäßige, doch
können auch kompltztrtere Zwillingsbildungen eintreten , man
kann also auch z . B . Fünfecke , Sechsecke u . s. w . in ähnlichen
Farben erhalten , auch können sich zahlreiche Vierecke in einer
Linie aneinander reihen und so ein farbiges gezacktes Band bil¬
den . Werden derartige Bänder sehr schmal und legen sich in
größerer Zahl dicht aneinander, so erhält man die früher beobach¬

teten und bisher noch nicht erklärten bellen öligen Streifen , welche
das weich krhstallintsche reine Cholesterhlbenzoat zwischen ge¬
kreuzten Nicols zeigt .

Die halbflüssigen Krhstalltropfen , d . h . solche, welche infolge
genügender Beimischung von Cholesterhlbenzoat sich nicht mehr
als vollkommene FlüssigkeitenVerhalten, sondern eine Spur Ber-
schtebungselasttzität zeigen , nehmen freischwebend nicht Kugel-
sorm an, sondern sind eiförmig, ellipsotdtsch oder gar chltndrisch
mit zugespitzten Enden , so daß man sie etwa als wurstförmtg
bezeichnen könnte .

Zwillinge solcher ellipsotdischer Krystalle sind ebenfalls elltp-
sotdtsch , Drillinge können die Form eines Dreiecks mit auswärts
gebogenen Seiten oder auch die Form eines Sterns mit ellip-
soidisch oder chltndrisch gestalteten Strahlen haben. Die Grenzen
der einzelnen Jndtztduen sind natürlich im Polartstrten Licht,
namentlich bei Einschaltung eines Gtpskeils, leicht zu erkennen ,
da die einen Additionsfarben , die anderen Subtraktionsfarben
zeigen . Komplizirter zusammengesetzte Tropfen zeigen im Innern
gewissermaßen eine Treppe aus anders orienttrten und deshalb
in anderen Farben erscheinenden , von ebenen Flächen begrenzten
Stücken, welche aber genau ebenso flüssig sind, wie die umge¬
bende Masse .

Die kleinsten halbflüssigen Tröpfchen gleichen ziemlich genau
den vollkommen flüssigen , doch ist ihre Gestalt nicht genau kugel¬
förmig. In der ersten Hauptlage, d . h . wenn in der Mitte der
früher beschriebene dunkle Fleck (Ende der Symmetrieachse) er¬
scheint, bildet der scheinbare Wulst am Rande nicht wie in jenem
Falle einen kreisförmigen Ring, sondern ein regelmäßiges Drei¬
eck, Viereck , Fünfeck oder Sechseck mit abgerundeten Ecken .
Dieses Polygon setzt sich gewissermaßen aus Stäbchen zusammen ,
welche im polartstrten Licht bet Zufügung eines Gtpskeils in
den entsprechenden bunten Addtttons - und Subtrakttonsfarben
erscheinen . Mehr als sechs solcher Stäbchen können sich nicht
zu dem Ring vereinigen. Gewöhnlich erhält derselbe schon beim
Ueberschretten der Fünfzahl eine Einstülpung nach Innen uno
bei fortgesetzter Vergrößerung erfüllt flch daS ganze Innere mit
Stäbchen, d. h . man erhält einen scheinbar aus Lamellen zu»
sammengrsetzten Tropfen .

Die Krystalle, welche vorwiegend Cholesterhlbenzoat enthalte»,



km Widerstand zu finden ein . Der Feind zog sich in
^ rstürzter Eile zurück und ließ Kleider, Munition und
Latgepäck zurück.

* London , 9 . Mai . Das Reuter '
sche Bureau meldet

^ 28 . v . M . aus Mafeking : Die Buren begannen
^ 25. ein starkes Bombardement, das dazu bestimmt

n. den Sturm auf die Dertheidigungswerke
der Stadt zu decken. Die Offiziere der Buren versuchten
vergebens, die Mannschaften mit sich fortzureißen. Diese
weigerten sich , unserem Feuer standzuhalten, Seitdem
Laben die Buren offenbar ihre Geschütze bis auf zwei
Fünfpfünder sortgeschafft. Die Typhusepidemie
nimmt ab . *» »

. Laureuzo Marques , 9 . Mai . Auf dem Dampfer „Her-
wurden 63 500 Pfund Sterling Gold für Parts , 26000

Amsterdam , 11000 für Hamburg verschifft . — Hier treffen
soitdauern eine große Anzahl aus Transvaal ausgewiesener
Engländer ein .

* Retv-Bork , 9 . Mai . Der Rath - d e r Al d ermen be-
Moß daß ein aus 15 Aldermen ünd 15 Gemetnderäthen
beliebender Ausschuß die Burenmtsston feierlich
empfangen solle. In dem Beschlüsse heißt cs : „Die
städtische Verwaltung heißt die Misston willkommen und gibt
ibr die Versicherung , daß die Bevölkerung New-Aorks den rühm¬
lichen Kampf der Republiken gegen das mächtige England mit
lebhafter Thetlnahme begleiten ." Der Beschluß wurde mit allen
gegen die Stimme eines Mitgliedes gefaßt , welches scharf
widersprach.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 9 . Mai.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin haben Berlin gestern Abend 9 Uhr ver¬
lassen und sind heute Bormittag 9 */s Uhr hier einge-
trofien. Bald nach Ankunft im Großherzoglichen Schloß
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vor¬
trag des Generals ü tu suits Generalmajors von Müller .
Danach empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich
Preußischen Gesandten von Eisendecher .

Nachmittags von 4 Uhr an nahm Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Präsidenten Or . Nicolai und
später des Legationsraths vr . Sehb entgegen .

Zur Abendtafel sind Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm , sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten
Prinz Max und die Erbprinzessin von Anhalt einge¬
laden.

** Bet der gestern am 8 . Mai im VII . Badischen
Reichstagswahlkreis vorgenommenen Ersatzwahl
für den verstorbenen Abg . Reichert von Baden erhielten
nach der vorläufigen Ermittelung , Geh . Oberregierungsrath
und Landeskommifsär vr . Reinhard (nat .- lib .) in Freivurg
6529 Stimmen , Landtagsabgeordneter, Bürgermeister Schüler
(Centr .) in Ebringen 7 351 Stimmen und Landtagsabgeordneter
Geiß (Soz .) in Mannheim 906 Stimmen , so daß eine Stich¬
wahl nöthig fällt.

: j : (Freiwillige Sanitätskolonne .) In Verein¬
barung mit dem Rennverein stelle die Freiwillige Santtätskolonne
am Sonntag auf dem Rennplatz eine Sanitätswache , welche in
vier Abtheilungen um den Platz vertheilt war Die Kolonne
wurde auf dem Rennplatz bei einem schweren Ohnmachtsansall
eines Kadetten in Anspruch genommen. Der Patient wurde in
das Kadettenhaus verbracht. Auf dem Rückmarsch nach dem
Depot mußte die Kolonne abermals in Aktion treten . In der
Wirthschaft „Zum Rebstock" wurde ein Mann vom Schlage ge¬
troffen . Die angestellten Wiederbelebungsversuche, die von Mit¬
gliedern der Kolonne unter Anleitung ihres Hilfslehrers , des
SantiätssergeantenDörr , ausgeführt wurden, waren leider er¬
folglos .

V Heidelberg , 8 . Mat . Die siebente Versammlung süd¬
deutscher Larhngologen nimmt am 4 . Juni dahierAm Anfang. Referate haben angekündigt u . A . : Jurosz ,Magenau und Müller alle in Heidelberg. — Mit Freuden wird
hier die Nachricht begrüßt, daß der Umbau des Hauptbahn¬hofs Heidelberg gesichert zu sein scheint . — Im „All-
Putschen Verband" hielt der bekannte Forscher Ammon -
Karlsruhe einen Bortrag über das kämpfende Deutschthum.

Eppiugeu , 8 . Mai . Am Sonntag fand beim hiesigen
Krankenhause in Anwesenheitdes Hrn . Oberamtmanns v . Boeckh ,°ks Herrn Bürgermeisters Vielhauer und einer großen An-
M hiesiger Einwohner die Schlußübung der Santtäts -
tolonne Epptngen statt, welche von dem Kolonnenarzt ,Perm vr . Weng , geleitet wurde. Als Vertreter des Prä -
Mums des Badischen Milttärveretnsverbandes war Herr Hof-Mheker Stroebe aus Karlsruhe erschienen . Begünstigt vom
Mosten Wetter, nahm die Ucbung einen sehr guten Verlaufund legte Zeugniß ab, daß die Mitglieder unter der bewährten
Mung ihres Kolonnenarztes sich tüchtige Kenntnisse für die
Medens- und Krtegsthätigkett erworben haben . Nach Schluß

in mancher Hinsicht den früher beschriebenen fließendenMftallen des ölsauren Kalis und Ammoniaks. Vielleicht ge»os , durch Beimischung starrerer Substanzen zu diesen,
zuständigen Serien von Uebergängen bis zu den starrsten? AEen herzustellen . Daß die Krhstalltropfen des reinen

vollkommen flüssig sind , wurde auf 's neue durch
Tsmung der Oberflächenspannung erwiesen , welche im Vergleichdes Wassers äußerst gering ist und nichts desto wenigertropfen zwingt , vollkommen genaue Kugelgestalt anzunehmen,

rompltzirt auch die Struktur im Innern sein mag.
z0«mnen wir nun aus den Untersuchungen den Schluß ziehen ,Art und Weise der Aggregatton der Moleküle nur un-
« . r - n Einfluß auf die optischen Eigenschaften eines Stoffs1» folgt Wetter, daß die Untersuchung der optischen Etgen-
pjZW genauen Aufschluß geben kann über die Lagerung der

und die weitere Verfolgung der Strukturen der fein
> und gesetzmäßig verwachsenen halbflüsstgen Misch -

und der lückenlos herzustellenden Uebergänge zu den
sMft, Wen Krhstallen verspricht somit weitere interessante Auf-
I^ ^ uher den molekularen Bau der Krhstalle überhaupt . *)

' Bortrag fand im physikalischen Auditorium der Tech -
1 HA "Pö°chschule statt und war von verschiedenen expertmen-

namentlich aber Vorführung zahlreicher
begleitet .

der Uebung fand im Militärvereinslokal eine kameradschaftlicheBereinigung statt, an welcher auch der Großh . Herr Bezirksarzttheilnahm.
V Konstanz , 8 . Mat. In der heutigen Bürgrraus -

schußsitzung wurde der städtische Voranschlag mit 535 821Mark in Einnahme und 859138 M . in Ausgabe , sowie die
Umlage von 63 Pf . genehmigt . Mit Einstimmigkeit beschloßman : 1 . die Hundesteuer auf 20 M . zu erhöhen , wodurch der
Stadtkaffe etwa 2 200 M . mehr als bisher zufließen - 2 . dieKinder derjenigen Einwohner, deren Einkommen unter 1500 M .beträgt , vom Volksschulgeld zu befreien; 3. von Ostern d . I .an drei wettere Unterlehrer an der Volksschule anzustellen;4 . den Gehalt des Oberbürgermeisters , Herrn Franz Weber ,der sich während seiner 12jährigen Wirksamkeit um die Stadt
hochverdient gemacht hat , um 1000 M . , d . h . von 8000 auf9000 M . zu erhöhen .

^ Vom Bodeusee, 8 . Mai. Die inländische Glas¬malerei hat in neuester Zeit : bemerkenswerthe Erfolge auf-
zuwetsen . Die Firma Helmle K Merzwetler in Freiburg hatdie schönen Glasgemälde im Schiffe der Herz Jesu -Kirche daselbst
hergestellt . Auch im Auslande fand die gedachte Firma wieder¬
holt rühmende Anerkennung. Für die St . Petersktrche zu Basel
soll die Firma ein großes Glasgemälde liefern. Die Kosten derArbeit belaufen sich auf 8000 Francs . — Die Umlagen zuRadolfzell kommen für dieses Jahr auf 60 Pf . gegen45 Pf . tm vorigen Jahr . Angesichts der zahlreichen neuen
Straßenzüge , des Schulhausbaues , der Einführung einer Bürger¬
schule u . a . m . war man auf eine wesentliche Steigerung längst
gefaßt. — In Duchtlingen , einer wohlhabenden Gemeinde
des Amtsbezirks Engen, ist die Ausführung der neuen Wasser¬
versorgung, welche einen Kostenaufwand von 30 000 M . erheischt,in vollem Gange.

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 13 . Mai . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Unadingen , Kaltbrunn , Ulm , Iffezheim und
Kirchardt ; ordentliche Generalversammlung des Spar - und
Darlehenskaffenvereins in Gaiberg ; ordentliche Generalver¬
sammlung des Ländlichen Kreditvereins in Angelthürn ;
Generalversammlung des Ländlichen Kredttvereins Boxthal -
Mondfeld in Boxthal ; Generalversammlung des Landwirth -
schaftltchen Kredttvereins Riedheim in Letmbach .

Sonntag , 20. Mai . Hauptversammlung des LändlichenKredit¬
vereins in Spielberg ; Generalversammlung des Landwirth-
schaftiichen Konsumvereins in Hagnau ; ordentliche General¬
versammlung des Landwirthschaftlichen Konsumvereins in Jnz -
ltngen .

Jüdischer Landtag .

74 . öffentliche Sitzung der Zweiten ^Kammer
am Mittwoch , den 9 . Mai 1900 .

(Vorläufiger Bericht .)
Die Berathung über das Eisenbahnbaubudget

wird fortgesetzt.
An der Diskussion betheiligen sich die Abgg. Pfesferle ,Lauck , Generaldirektor der Staatseisenbahnen , Staats¬

rath Eisenlohr , Minister v . Brauer , die Abgg.
Geppert , Eder,Frank,Rohrhur st , Schmid -
Eberbach , Klein , Müller - Weinheim , Wittum ,
Grüninger , Fischer II . , Bleß , Mampel ,vr . Fieser , Hofsmann , Baudirektor Wasmer ,die Abgg . Armbrust er , Hauß , Fischer I . ,Baudirektor Baumann , die Abgg . Or . Heimburger ,
Höring , Greifs und Kirchenbauer .

Sämmtliche Positionen, sowie die Kommissionsanträge
zu den bezüglichen Petitionen werden angenommen.

Schluß der Sitzung Uhr.

* Karlsruhe , 9 . Mai . 75 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung aus Donnerstag ,den 10 . Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Bugetkommission über das

Budget des Großh. Ministeriums des Justiz , des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1900 und 1901 und zwar : Titel VIII
der Ausgabe : Kultus . Berichterstatter: Abg . Or . Fieser .

Weiteste Wachrichten und Telegramme.
* München , 9 . Mai . Auf ein von Seiner König¬

lichen Hoheit dem Prinzen Rupprecht aus Anlaß der
Uebernahme des Protektorats über den bayrischen Landes¬
verband des Deutschen Flotten - Vereins an Seine
Majestät den Kaiser gerichtetes Telegramm ist aus
Güsten in Anhalt folgende Antwort eingetroffen :

Ich bin sehr erfreut , daß Eure Königliche Hoheit das
Protektorat über den Landesverband des DeutschenFlotten -
Vereins übernommen haben , und danke herzlich für die
Mitthetlung . Mit größter Befriedigung hat Mich erfüllt ,daß die Aufgaben des Flotten -Vereins auch im bayrischen
Lande so begeisterten Widerhall gefunden haben. Ich bin
überzeugt, daß der bayrische Landesverband unter Eurer
Königlichen Hoheit Protektorat in besonders segensreicher
Weise für die Erreichung des patriotischen Zieles beitragen
können wird. gez . Wilhelm .

* München , 9 . Mai . Gestern ist folgendes amtliches
Bulletin über den Gesundheitszustand Seiner
Majestät des Königs Otto veröffentlicht worden : In
dem Befinden ist eine wesentliche Aenderung nicht einge¬
treten . Schmerzen wurden nicht mehr geäußert . Nach
genügender Nahrungsaufnahme und wiederholtem mehr¬
stündigen Aufenthalte im Garten hat sich das Allgemein¬
befinden etwas gebessert.

* Blankenburg , 9. Mai. Ihre Majestätdie Königin
Wilhelmine der Niederlande und die Königin -
Mutter find gestern Nachmittag hier eingetroffen.

* Bo «« - 9 . Mat . Der Empfang der TorpedobootS -
diviston verlief in herzlicher Weise . An der Landungsstelle,
wo eine Ehrenpforte errichtet war , begrüßte Oberbürgermeister
Spiritus die Gäste . Um 1 Uhr folgten die Offiziere einer Ein¬
ladung des PrtnzenpaareS von Schaumburg -Ltppe zur Tafel .

* Coblenz, 9 . Mai. Wegen des Ablebens des Oberbürger .
Meisters Schüller läuft die Torpedobootsflottillenicht, wie zuerst geplant, Coblenz am Donnerstag, sondern erstauf der Rücksahrt an .

* Brüffel , 9 . Mai . Das „ Amtsblatt " veröffentlichteine Verfügung , durch welche beide Kammern auf¬
gelöst und die Neuwahlen auf den 27 . d . M . festgesetztwerden.

ist gestern Nachmittag von Berlin zurückgekehrt und bald
darauf von Seiner Majestät dem König im Schlöffe
zu Laeken empfangen worden .

* Neapel , 9 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Prinz von Neapel ist hier eingetroffen .* Wie « - 9 . Mai. Ein Communtquö des Klubs der Deut¬schen Fortschrittspartei erklärt : Der Klub begrüßt die Ber¬line r Ka tser . Zu s a mmenkunft mit herzlicher Freudeund gibt damit den Gefühlen des ganzen deutschen Volkes inOesterreich Ausdruck, welches den Kaiser für den hochherzigenEntschluß zur Berliner Reise begeisterte und ihm Dankbarbett
entgegenbringt . Die historisch gegebene politische Freundschaftund die Gemeinsamkeit Oesterreichs und Deutschlands erfuhrenin der Thetlnahme der Bevölkerung die erfreulichste Bestätigung,und in den Herzen des deutschen Volkes diesseits und jenseitsder Grenzpfähle klingen die feierlichen Worte des Kaisers nach ,daß die Einigkeit und Treue der Vorfahren nachleben wird inden kommenden Geschlechtern .

" Wie « , 9 . Mai. Die katholische Bolkspartetfaßte eine Resolution, worin sie dieObstruktion verurtheiltAuch die Polen und Slowenen sprachen sich gegen die¬
selbe aus .

* Barcelo ««, 9 . Mai . Die Unruhen an der Uni¬versität haben gestern wieder begonnen . Die Polizei drangmit gezogenem Säbel in den Hörsaal und verwundete zahlreicheStudenten . Die Vorlesungen sind bis auf Weiteres eingestellt .* Barcelo ««, 9 . Mai. Der Minister des Innern ,welcher nach Tariasa (Provinz Barcelona) gekommen war, umdie dortigen Fabriken zu besichtigen, mußte infolge lärmender
Kundgebungen schleunigst wieder abreisen . Man warfmit Steinen nach dem Minister und seinen Begleitern. Elftererund der Marquis Portago erlitten Verletzungen .* Rio de Janeiro - 8. Mai. Der Präsident der Ber¬
einigten Staaten von Brasilien richtete an Seine Majestätden Deutschen Kaiser folgendes Glückwunschtelegramm :

„Ich habe die Ehre, Eurer Majestät meine aufrichtigsten Glück-
wünsche zur Großjährigkeit des Deutschen Kronprinzen darzu¬bringen . Ich ergreife mit Freuden die Gelegenheit , um Eure
Majestät zu bitten, mit dem Ausdruck meiner ehrerbietigen Be¬
wunderung für die Kaiserliche Familie die Wünsche entgegen¬nehmen zu wollen, die ich für das Glück Eurer Majestät unddes deutschen Volkes hege . Gez . : Campos Salles ."

Verschiedenes.
4 Kiel , 9 . Mai . (Telegr .) Ein orkanartiger Nordost¬sturm brachte in der letzten Nacht Hochwasser, welches das

Bollwerk überfluthcte. Die Waffermaffen brachten zahlreicheBoote zum Kentern . Es werden mehrere Strandungenvon Segelschiffen von der Außenföhrde hierher gemeldet .
Bergungsdampfcr sind abgegangen.

1- Stolp i . P ., 9 . Mai . (Telegr .) Vor dem Lebaer Hafen
sind heute Früh im Nordsturm vier Kutter gescheitert .
Sämmtliche Mannschaften ertranken. Mehrere Kutter fehlen noch.

-s Flensburg - 9 . Mai . (Telegr .) Eine große Feuers¬brun st äscherte gestern Nachmittag tm Dorfe Westerlangen¬
horn bet Monkebüll 27 Gehöfte ein.

-s Portier , 9 . Mat . (Telegr .) Die Eruptionen des Vesuvdauern immer noch an . Bon Zeit zu Zeit werden Getöse und
Erderschütterungen verspürt. Die Bevölkerung verhielt sich inder vergangenen Nacht sehr ruhig.

-s Torre del Greco , 9. Mai . (Telegr.) Biele Leute halten
sich Nachts auf den Straßen auf. Der Betrieb der Drahtseil¬bahn ist eingestellt . Die Behörden treffen Maßnahmen, um mit
größter Beschleunigung etngreifen zu können . Die Lava ist bis¬
her nicht über den Rand des Kraters getreten . Eine neue
Krateröffnung hat sich nicht gebildet . Die Mittheilungen
d .es Observatoriums lauten jetzt beruhigender .

-s Ko «sta« tinopel - 9. Mat . (Telegr .) Für Personen, welchevon Smyrna nach hier reisen , wurde dreimalige ärzt¬
liche Untersuchung angeordnet und zwar bei der Abfahrtin den Dardanellen und bei der Ankunft. Die Quarantäne für
Herkünste aus Alexandrien und Suez wurde auf zehn Tage
erhöht.

-s Melbourne - 9 . Mai . (Telegr.) Das Kriegsschiff (?)
„Sierra Nevada ", von Liverpool nach Melbourne unter¬

wegs, ist vor den Heads-Felsen gescheitert . Nur fünfMann der Mannschaft wurden gerettet . 23, darunter der Ka¬
pitän , dürften umgekommen sein.

Kroßherzogliches Koftheater.
Sptelpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 10 . Mat . Abth. 6 . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

Zum ersten Mal : „ Der Biberpelz " , Komödie in 4 Akten
von Gerhard Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .
Nkellerberubi ikr gealralkurraa für Äl-l-p^ logl« » . syilr. Vom 9 . Mai 1900.

Während ganz Nordeuropa einem barometrischen Maximum
anaehört , wird das Festland von einem Depresstonsgebiet be¬
deckt , das ein die Niederlande und Norddeutschland umfassendesMinimum enthält . Das Wetter ist deshalb in Mitteleuropa
trüb , kühl und regnerisch ; nur an der deutschen Ostseeküste ist
es bei lebhaften nordöstlichen Winden noch heiter . Weiteres
Anhalten der kühlen Witterung mit Regenfällen ist wahr¬
scheinlich .

Witterungsdeodachtuagr « der Mrtrorol. Ktatto» Karwnchr .
Barom.

739 .4
741 .5
743 .4

Therm .
t» 0.
10 .3

9 .6
12 .2

Msoi.
Keucht.

8^
8 .4

10 .1

Feuchtig¬
keit iu
P«i-
92
95
96

Wiud

SW
SW
Still

bedeckt ' )
„ ')

Mai
8 . Nachts 9' ° U.
9 . Mrgs . 7" U .
9 . Mtttgs . 2-« U.

*) Regen .
Höchste Temperatur am 8 . Mai : 18.5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht: 9.0.
Niederschlagsmenge des 8 . Mai : 24.0 mm.
Wafferstaud des Rhet«S. Raxa « ,

gestiegen 7 om.

Himmel

9 . Mat : 4.37 m,

Verantwortlicher Redakteur :
lin Vertretung von Julius Satz ) Adolf Serstt « , in Sarttrrch «.
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in besten Fabrikaten
empfiehlt

zu billigsten Preisen - Muster gerne zu Diensten

Lki*>s ?- Ovi*1sI , Kaiserstratze
IV1/10S .
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Kaiserstraste
181/1VS .
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OttQ ^ SttAUIlA .
A .875

Eschener unrl ISlünckenek
feuer-Veksiciierungs-Kesellscksst .

Gegründet 1823 .
Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . December 1899 ergibt sich aus

dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1899.
Grundkapital . 9,000,000.—
PrämierEinnahme für 1899 „ ^ ,623,830.08
Ztnsen-Etnnahme für 1899 . . «55,611 .32
Prämten -Ueberträge . ,, ",o44,766.o8
Uebertrag zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse „ 4,000,000.—
Kapital-Reservefonds . . . „ 000,000.—
Dtvtdenden-Ergänzungsfonds . „ 600,939.61
Spar - Reservefonds . „ 1,297,627.oO

^ 40,622,775.09

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1899 . 8,320,558,182.—
An Entschädigungen wurden Von der Gesellschaft im

Jahre 1899 gezahlt . . 10,693,918.30
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für

Schäden überhaupt bezahlt . . 195,373,997.70
Für gemeinnützige Zwecke verwendete Me Gesellschaft

seit ihrem Bestehen die Summe von . „ 31,864,211.08
Die Gesellschaft betreibt außer der Fener -Berficherung auch die

Versicherung gegen Einbruch und Diebstahl.
Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende Reise -

Saison besonders empfohlen .
Karlsruhe, den 1 . Mat 1900 .

General -Agentur der Gesellschaft.
O . ^ lias .

IVIItt . Lrd , Knrrkursmr . Brette«, Friede.
Glöckler , Kaufmann . Bruchsal, Emil Kah«, Kaufmann . Durlach, Jul .
Hochschild , Kaufmann . Durmersheim , Karl Enderle , Waisenrichter .
Eggeustei«, Karl Kollum , Kaufmann . Ettliuge«, F. Lichtenfels, Kauf¬
mann . Eutiuge « , K. A . Euchelmayer , Barbier . Forchheim , Barnabas
Schröder, Landwirth . Forst, Josef Böser, Polizeidiener . Graben, Carl
Weuz , Schuhmachermeister . Grünwinkel, Äug . Lieckefett, Kaufmann .
Hagsfeld , PH . Matthias , Schmiedmeister . Hambrücken, Loreuz Köhler.
Schmiedmeister. Heidelsheim , Wilh . Hielscher , Uhrmacher. Huttenheim ,
Euge « Weinman«, Zimmermann KönigSbach , H. Heideureich , Schuh¬
machermeister Krona «, Stephan Fnchs , Zigarrenmacher . Leopoldshasen ,
Aug . Dahlinger , Maler. Nendorf, Ang . Herberger, Maurermeister .
Odeuheim, Sigmund Brand , Kaufmann . Oestringen, Jos . Grost jr. ,
Lammwirth . Pforzheim , Fritz Knnz . Kaufmann, und Emil Dietz , Ltegen -
schaftsagent. Philippsburg , Frz . Zimmermann , Seiler . Reilingen ,
Gg . Krämer, Landwirth . Rheinhause«, Pins Wittmer, Schuhmacher¬
meister . Rustheim . Ferd . Schmidt , Ztmmermeister. Untergrombach ,
Hch. Knorr , Grenzaufseher a . D . Waghäufel, Herm . Bolz , Agent.
Weiher , Seb . Schäfer, Kaufmann . Zeuther«, Karl Hirsch, tzorstwart

Bet der heute stattgefundencn 23 Ziehung wurden von den 3 '/zprozen-
tigen Kreisobligationen durch das Loos zur Heimzahlung bestimmt :

3 Stücke lit . ^ Nr . 2, 56, 62 L 1200 Mk . --- 3600 Mk .
5 Stücke lit . L Nr . 1, 65, 118 , 119 , 128, L 600 Mk. — 3000 Mk .

Summa 6600 Mk .
Die Kapitalbeträge find vom 1 . Oktober d. Js . an bei der Kreiskaffe

Konstanz in Empfang zu nehmen , von welchem Tage ab auch deren Verzinsung
aufhört .

Dies wird hiermit statutengemäß veröffentlicht .
Konstanz , den 5 . Mai 1900.

Der Kreisausschnst :
A .855 Weber . Bühler .

Aekannlmachung.
Unsere diesjährige

17. ordentliche General -Versammlung
findet am Montag de« 28 . Mai 1S8V , AbeudS 8 Uhr , im Hotel
„ Deutscher Hof" hierselbst, Luckauerstr . 15 , statt und laden wir alle stimm¬
berechtigten Mitglieder und Antheilschein -Jnhaber hierdurch zu derselben ein.

Tages - Ordnung :
1 . Geschäftsbericht .
2 . Bericht der Prüfungsabordnung und Antrag derselben auf Ertheilung

der Entlastung des Aufsichtsrathes und der Direktion.
3 . Beschlußfassung über die Vertheilung des nach den statutarischen

Ueberweisungen verbleibenden Reingewinnes des Jahres 1899 und
Festsetzung des den Mitgliedern zu gewährenden Gewinnanteils
(8 39 des Statuts ).

4. Neuwahl von zwei Aufsichtsrathsmitgliedern.
5. Ernennung der Prüfungsabordnung für 1900 .
6. Antrag des Aufsichtsraths auf Umwandlung der Gesellschaft in eine

Aktien -Gesellschaft unter der Firma : „ Deutschland , Lebensverficherungs -
Aktien -Gesellschaft zu Berlin " .

Wegen der Berechtigung zur Theilnahme an der General-Versammlung
und der Abstimmung verweisen wir auf die 4, 7 , 13 und 14 des Statuts
und heben ausdrücklich hervor, daß zu Punkt 6 der Tages -Ordnung nur die
erschienenen Mitglieder — nicht auch die Antheilschem -Jnhaber — stimm¬
berechtigt sind (8 ? des Statuts ) .

Berlin . den 30. April 1900 .

Lebensversicherungs-Gesellschaft z« Berlin .
Der Auffichtsrathr

A. F . Müller , Vorsitzender . A,862,1

MiHHkN - Slelk .
Beim klinischen Hospital dahier ist

die Stelle des Maschinisten alsbald zu
besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung (Anfangsgehalt 1500 M .,
Höchstgehalt 2500 M .) mit Aussicht
auf Ruhegehalt und Htnterbliebenen-
versorgung.

Bewerber mit geeigneterVorbildung
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Zeugnissen und einem eigenhändig
geschriebenen Lebenslaufe innerhalb
14 Tage« anher einreichen.

Freiburg , den 5 . Mai 1900.
Verwaltung

des klinischen Hospitals :
Eitel . A .788 2

Gehilfenstelle.
Bei der Kathol. Stiftungsverwaltung

hier ist eine zweite Gehilsenstelle
mit einem Jahresgehalt von 1250 M .
auf 1 . August l. I . neu zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten oder Finanzgehilfen wollen
ihre schriftlichen Gesuche unter Anschluß
ihrer Dienstzeugnisse innerhalb lOTagen
bet uns einreichen . A .757 .2

Karlsruhe , den 4. Mai 1900.
Katholischer Oberstistuugsrath.

Bür dis vielen Beweise dsr^licber Tkeiinadme über den
scbwersn Verlust unseres nun in Oott endenden treudssorZten
Vaters , 8odvisiervaters , Oross- und IlrArossvatsrs , Bruders
LckwuZ 'ers und Onkels

Larl Artzllwl)
Komsinllki-atli , ssolrkänlüei ', 8äge- unl>MHIönwekkobetzitrei',
kür die reichen Blurnsnspenden , kür dis so saklrsicde Le-
KlsitunK 2Ur leisten Ruhestätte von hier und auswärts saxen
wir hiermit kerslicden Dank .

Besonderen Dank kür die Theilnahme bei der Reicden -
dsKlsitunA den auswärtigen Herren Osistlieden und unserem
Krutsvorstand Herrn Oedsimen Regierungsratb I)r . Lecker ,
unserem Ortsvorstands kür Medsrlegung eines von der 6e -
msinde gewidmeten Trauerkranses , dem diesigen Oesangvsrsin
Eintracht und dem Rircdencdor kür erhebende Orabgesängs
und der hiesigen OrtskapsUe kür ihre Trausrklängs .

Dank dem Rocdwürdigsn Herrn Rkarrer Rund hier kür
dis vielen Besuche bei dem nufi Bntscdlaksnen und den bissigen
Rranlisnscbvestsrn kür ihre sorgsame und liebevolle Rklsge.

Büdlertdal , Lasdack , Bcdiltacd , den 8 . Nai 1900.
Iin Ruinen äsr trauernäsii Hinterbliebeneii :

klbekt Lkotkvl.

_ Berficherungsständ über 4L Tausend Police «.

Mgemeine Nenten -Anstalt
, Gegründet 18S3 - LU

Gegenseitigkeits - Gesellschaft unter Aufsicht der K.
Weorganifirt 1855 .
Württ . Regierung .

Lebens-.» Renten - u. Lapitalverfichernngen.
j Aller Gewinn kommt ausschliestlich den Mitgliedern

der Anstalt zu gut.
Mlligst verechnete Prämien . » » Koste AentenSezüge .

I Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem
! Hauptagenten : ^ nieckniok l-on «rl, , Privatier , Westendstr . 28, und dem
Spezialvertreter : Kisgsr , Agenturengeschäft in Karlsruhe,

>ferner bet der Generalagentur f. d. Grosth . Bade« : I- . Sti -sus »,
Rohrbacherstr. 51 in Heidelberg.

SS
A .805 .1

Ssilisvksn
Tokvvsnrvslil -

cl . Höll ) .

Notel unä ? 6 N 8 ! 0 N LkLUi eib "
,

gegenüber dem Bahnhof und neben der Reichspost , mit dem angrenzenden Walde
durch eine Brücke verbunden . Neu und bequenr'eingerichtetesHaus mit schattigem
Garten und prächtiger Aussicht ans den See . — Bäder im Hause und im See .
— Restauration nach der Karte und Tadle d 'köte . — Mästige Preise bei
anerkannt guter Verpflegung. — Vom 1 . September bis 1 . Juli ermäßigte
Pensionspreise . — Gelegenheit zu Gondelfahrten, Fischerei und Jagd . — Eigene
Wagen . — I *» »8nnteii kesvniiier « ».« « » »plelile » . — Prospekte un¬
entgeltlich durch den Etgenthümer Adolf Gut . A 521 .1

- -
A .689 .2 .

- '
K aHs r u h

"
c7

' "

Großy . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir vergeben in öffentlicher Ver¬
dingung die Lieferung von

4500 Rohrständern für
Drahtleitungen.

Die besonderen Bedingungen, sowie
die Zeichnungfür diese Lieferung werden
auf portofreie Anfrage von uns ab¬
gegeben .

Die Angebote sind spätestens bis
Montag den 21 . Mai d. J ., Vor¬
mittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung stattfindet, bet uns einzu¬
reichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe den 1 . Mai 1900. .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

A .861 .1 . Nr . 12608 . Bruchsal .
Der Kaufmann Julius Kap ff in
Bruchsal, vertreten durch Rechtsanwalt
Trenkle in Bruchsal, klagt gegen
den Schreiner Adolf Müller von
Langenbrücken , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkäufen
vom 5 . Februar , 3 . und 17 . März
1900, mit dem Anträge auf Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 101M . 80 Pf ., 4°/„ Zinsen hieraus
vom Klagzustellungstage und zur
Tragung der Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen des Arrestver¬
fahrens , das Urthcil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären. Der kläg . Ver¬
treter ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Bruch¬
sal auf

Mittwoch den 20. Juni 1900 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 5 . Mai 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Schütz .
Bermogensabsonderuugeu.

A .844. Nr . 8311II . Mannheim .
Durch Urthetl Gr . Amtsgerichts hter-
selbst vom 5 . dieses Monats wurde die
Ehefrau des Wirths und Bauunter¬
nehmers Balthasar Iakobh , Elisa-
betha geb . Roth in Ilvesheim für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Mannheim, den 7 . Mat 1900.
Der GerichtsschreiberGrsAmtsgerichts .

Mohr .
A .826. Nr . 3167 . Waldshut .

Die Ehefrau des Taglöhners Ulrich
Albiez Magdalena geboreneSrebald
in Thiengen hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben.

Termin zur mündlichenVerhandlung
vor Großh . LandgerichtWaldshut C .K . I
ist bestimmt auf
Donner st ag den 21 . Juni 1900,

Vorm . 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntntß der Gläu¬

biger gebracht .
Waldshut , den 4 . Mat 1900.

Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts :
H a u l e r .

Die Lieferung
von 7000 Zentner Rührer Fettschrot,
von 1200 Zentner Rührer Stückkohlen ,
von 1000 Zentner Grubenkoaks von
grobem Korn und von 1000 Zentner
gewaschenen und gesiebten Nußkohlen,
erster Sorte , soll im Submisfionswege
vergeben werden.

Die Angebote hierauf find versiegelt
und geeignet übcrschrieben bis läng¬
stens 22 . d. M . dahier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen find so¬
wohl bet «ns , als auch bei Gr . Amts¬
kaffe Mannheim zur Einsicht auf¬
gelegt . A .863

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Jllenau , den 8. Mat 1900 .

Grosth . Direktion
der Heil- und Pflegeanstalt .

Bauarbeitenvergebung .
Für den Neubau eines Domäneu -

«nd Finanzamtsgebändes in Em-
mendingc« find die Hafnerarbeite« ! bedingüngen , __ ^
( Thonkachelöfen ) im Wege des öffent - ! der zum Verkauf kommenden Am
lichen Angebotes zu vergeben . Materialien gegen eine Gebühr von so

Nähere Angaben und Bedingungen Pfennig in baar auf frankirte Anfrage
liegen auf dem bezüglichen Baubureau von demselben bezogen werden.

Die Angebote müssen bis zu dem

A .787 .2 . Bruchsal .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Umbau des Bahnhofes Bruchsal .
Die Lieferung und Aufstellung des

Eisenwerkesfür die Büchenauer Straßen¬
überführung im Bahnhofe Bruchsal
soll im Wege der öffentlichen Wett¬
bewerbung vergeben werden. Die
Brücke besitzt eine Spannweite von
59,60 rn und besteht aus Fachwerk
doppeltenSystems mit parallelen, hori¬
zontalen Gurtungen und abgeschrägten
Enden, mit unten liegender Fahrbahn.

Das Gewicht der Brücke beträgt :
319000 kK Flußeisen,

5790 ÜK Gußeisen,
630 kK Gußstahl,

zusammen 325420 KZ-.
Bedingnißheft nebst Zeichnungenund

Gewichtsberechnung liegen in meinem
Geschäftszimmerzur Einsicht auf . Auf
größere Entfernungen können Zeich¬
nungen und Gewtchtsberechnung, sowie
ein Auszug aus den Bedingungen, so¬
weit der Borrath reicht , leihweise ab¬
gegeben werden. Angebote mit einem
Durchschnittsetnhettspreis für 100 kx
fertig gelieferter und ausgestellter Eisen -
werkstbeste sind bis längstens

Dienstag den 22 . Mai »
Vormittags 11 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer verschlossen
und mit der Aufschrift „Eisenwerk für
die Büchenauer Ueberführung" ein¬
zureichen .

Bruchsal, den 3 . Mai 1900 .
^ Der Großh . Bahnbauinspektor.

Ä .842.
"

Nr . 8232. Darmstadb
Main-Neckar -Eisenbahn

Die auf den Stationen der Main-
Neckar-Eisenbahn lagernden Altmate¬
rialien wie insbesondere Stahl - und
Eisenschienen , Schwellen flußeiserne,
Hartgußherzstücke , Weichen unvollstän¬
dige , Laschen, Drehscheiben , Schiebe¬
bühnen, Guß - und Schweißeisenabfällc ,
Roststäbe , Drehspähne, Feuerbüchsen
von Kupfer, Kupfer- und Messingabfälle ,
Bremsklötze , Radretferi von Stahl,
Lauf- und Tenderraosätze, Triebrad-
und Tenderradsterne und anderes sollen
am 21 . l . Mts . durch Anbietung
öffentlich vergeben werden.

Der Haupt -Magaztns -Berwalter in
Darmstadt wird über diese Materialien
bis zu dem angegebenenTermine An¬
kunft geben und können die Verkaufs -

sowie die Verzeichnis

zur Einsicht auf , woselbst auch die An
gebotsformulare in Empfang genommen
Werden können . A,747,2

Angebote , als solche äußerlich er¬
kenntlich gemacht , sind verschlossen und
portofrei vis Dienstag den 22 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr » auf diesseitigem
Geschäftszimmer einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

genannten Termine bei dem Haup^
Magazinsverwalter in Darmstadt stau
kirt, verschlossen und mit der Aufschrw
„Verkauf alter Materialien betreffend ,
versehen , etngereicht werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Darmstadt , den 5 . Mai 1900 .

Die Matertat -Commisston .

Druck und Verlag der G. Braun 'sche» Hofvuchdruckerei in KarlSrrH».
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